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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 24 September .

22L . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 sl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftrcigergebnhr eingeschlossen , 2 sl. 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

L873 .
. ' » « >

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,
bitten wir um alsbaldigeErneuerung der Bestellung.

Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzsg habe» mit

alle>höchster Entschließung vom 18. September d . I . gnä¬
digst geruht , den Professor vr . Eduard Winkelmann in
Bern , unter Verleihung der StaatSdiener - Eigenschaft und
des Titels als Hofrath, zum ordentlichen Professor für Ge¬
schichte des Mittelalters an der Universität Heidelberg zu
ernennen.

Mittelst Allerhöchster KabinetS - Ordre vom 16.
d. Mts . ist der Premierlieutenant Frhr. v. Schönau -
Wehr vom Badischen Feld - Artillerie-Regiment Nr. 14 —
Korps Artillerie — als Adjutant zur 7. Feld-Artillerie-
Brigade kommandirt worden .

Uicht -Amtlicher Meil.
Telegramme.

-j-j- Wien, 22 . Sept. Der König von Italien ist
gestern Abend Uhr, nachdem er sich vom Kaiser auf
das Herzlichste verabschiedet hatte , nach Berlin abgereist.
Außer dem Kaiser waren bei der Abfahrt auch die Erz¬
herzoge und die Mitglieder des Staatsministeriums auf dem
Nordwest -Bahnhofe erschienen; das zahlreich versammelte
Publikum empfing den König mit sympathischen Zurufen .

-j- Berlin , 22. Sept. Der König von Italien ist
heute Nachmittag 3 ' /i- Uhr hier angekommen . Auf dem
Görlitzer Bahnhofe wurde derselbe von dem Kaiser und den
Prinzen des königl. Hauses herzlich begrüßt und fuhr da¬
rauf an der Seite des Kaisers nach dem königl. Schloß.
Die Häuser in den passtrten Straßen waren reich beflaggt .
Eine ungeheure Menschenmenge begrüßte den Kaiser und
seinen Gast mit enthusiastischen Zurufen .

-
s
- Paris , 22 . Sept. Der „ Agence HavaS" zufolge soll

Graf CH ambord in einer Unterredung mit einem Mit¬
glied der Rechten geäußert haben, daß die Behauptung , er
wolle Italien bekriegen, Thorheit sei ; er wisse , daß Frank¬
reich nicht Krieg führen könne, dasselbe bedürfe der Ruhe,
um sich zu konstituiren .

-s- Madrid , 21 . Sept. Die Sitzungen der Cortes find
gestern vertagt worden . — General Loma hat in Tolosa
Lebensmittel für lange Zeit . — Die Insurgenten von Car¬

tag e na versuchten einen Ausfall , wurden aber zurückge¬
schlagen. Dem Vernehmen nach gingen Jnsurgrntenschiffe
auS dem Hafen von Cartagena nach Alicante und bedrohten
dasselbe mtt Bombardement . Die fremden Konsuln hätten
protestirt, der Befehlshaber des britischen Geschwaders einen
dreitägigen Aufschub verlangt , um die Instruktionen seiner
Regierung eiuzuholen.

-
s
- Lissabon, 21 . Sept. Die Regierung hat eine Sub¬

skription auf eine Nationalanleihe von 38,000 CantoS
Reis zur Konsolidirung der schwebenden Schuld eröffnen
lassen. Der Emissionskurs ist 43

*

*/, pCt. — Der Ge¬
sundheitszustand ist zufriedenstellend .

-
s
- Konstantinopel , 22. Sept. Der bisherigeMusteschar

des GroßveziratS , Khurschid Pascha , ist an Stelle
Midhat Paschas zum Justizminister ernannt worden. —
Die RLuberjagd an der griechisch -türkischen Grenze wird
erfolgreich fortgesetzt.

j- Neu-Hork , 21 . Sept . Offiziell wird bekannt gegeben,
daß die Regierung beschlossen habe, Bonds in unbegrenz¬
tem Bettage zum Parikurs gegen Gold anzukaufen .

De«tschlar»d.
* Straßburg , 22. Sept . Die hiesigen Blatter enthal¬

ten folgende Bekanntmachung des Festungsgouverneurs,
General v. Hartmann :

Se . Maj . der Kaiser und König haben durch Allerhöchste KabinetS -
ordre vom 1 . Sept . o. diesen Tag, an welchem vor 3 Zähren die deut¬
schen Truppen einen so großen Sieg erfochten , dadurch zu feiern be¬
schlossen, daß Allerhöchstdieselben den neu zu erbauenden Forts von
Straßburg Benennungen gegeben haben , welche die Namen von
in dieser Zeit hochverdienten Männern , in enger Verbindung mit den
Erfolgen de« Krieges, der Nachwelt überliefern. Se . Maj . haben dem¬
zufolge besohlen , daß die Forts von Straßburg folgende Benennungen
erhalten : Nr . 1 : Fort Fransecky. Nr . 2 : Fort Moltke . Nr . 3 : Fort
Roon . Nr . 4 : Veste Kronprinz. Nr . 5 : Fort Großherzog von Baden.
Nr . 6 : Fort Fürst Bismarck. Nr . 7 : Fort Kronprinz von Sachsen .
Nr . 8 : Fort Tann . Nr . 9 : Fort Werder. Für die noch nicht im
B ^u begonnenen rechtsrheinischen Forts bleiben die Namen Kirchbach
für Fort 10, Bose für Fort 11 , Blumenthal für Fort 12 Vorbehalten.

» Straßburg , 22. Sept. Von einer demnächstigen
Wahlbewegung — am 11 . und 12. Oktober finden hier
die 3 Nachwahlen in dm Bezirkstag statt — zeigt sich
bis jetzt auch nicht die leiseste Spur , wie überhaupt nach
außen hin eine ganz unglaubliche politische Windstille in
unserer Stadt herrscht. Dafür tritt das Interesse für das
Theater mehr in den Vordergrund . Das junge Unter¬
nehmen fahrt fort , die überwiegende Gunst der Theater¬
freunde an sich zu ziehen . Dm noch herrschenden Mängeln
gegenüber ist man geneigt, den weiteren Verlauf abzuwar¬
ten . Die Zahl der uns vorgesührten ersten Tenore ist seit
grstern (Hugenotten ) auf drei gestiegen , obwohl in allen
drei Fällen mehr oder minder große Einwendungen be¬
stehen. Zu einer entschiedenen Abwehr fand sich jedoch
diesfalls noch kein Grund. Unangefochtene Geltung hat
sich bisher vor Allem der Baritonist Re ich mann , sowie
die Leitung des Orchesters durch den ersten Kapellmeister,
Hrn . Weisheimer , zu erringen gewußt. Da das Re¬
pertoire der nächsten Wochen manch hochinteressante Er¬
scheinung in Aussicht stellt , wird es zur Abrundung der

künstlerischen Leistungen , wie zur Klärung dcS noch viel¬
fach hin und her schwankenden UrtheilS der Theaterbe¬
sucher hinlängliche Gelegenheit geben . — Ein paar präch¬
tigen Herbsttagen ist heute sehr rauhe , fröstelnde Wit¬
terung gefolgt, die dm Blick unwillkürlich nach dem Ofen
lenkt .

Metz, 22. Sept. Es ist unverkennbar , daß man sich
in neuerer Zeit mehr als seither in den Reichslanden mit
Politik zu beschäftigen beginnt und daß man sich anschickt ,
aus dem in den letzten drei Jahren beobachteten negativen
Verhalten herauSzutteten . Trotz der Abmahnungen der fran¬
zösischen Presse fängt man nach und nach an, einzusehen,
daß durch den bisherigen JndiffermtiSmuS, der sich haupt¬
sächlich auf die vermeintliche Unhaltbarkeit der jetzigen po¬
litischen Zustände stützte , nichts erreicht werden könne . Ab¬
gesehen davon, daß die Ueb-rzeugung Platz greift , daß von
Seiten Frankreichs an eine baldige Rückeroberung von El¬
saß -Lothringen nicht gedacht werden kann, haben auch die
klerikal-legitimistischen Umtriebe in jenem Lande derart ab¬
kühlend gewirkt, daß man sich in diesem Augenblicke nicht
zu ihm hingezogm fühlt, vielmehr es vorzieht, sich auf sich
selbst zurückzuziehen. Speziell die Metzer, denen noch etwas
von dem frühem reichsstädtischen Freiheitsgeiste geblieben
ist , die auch während der großen Revolution als die be¬
geisterten Vorkämpfer der religiösen und politischen Freiheit
galten und den Ultramontanen bis in die neueste Zeit her¬
ein ihrer liberalen Gesinnungen wegen ein Dorn im Auge
waren, fühlen sich vom heutigen wallfahrenden und augen¬
verdrehenden Frankreich geradezu abgestoßen, und wenn man
ihnen die Wahl ließe zwischen freier Reichsstadt und Rück¬
kehr an das „Königreich" Frankreich, so würden sie ohne
Zaudern da- Erste vorziehm . Daraus erklärt es sich,
warum die neuerdings hauptsächlich im Elsaß aufgetauchte
Idee, auf der Basis der bestehenden Thatsachen dahin zu
wirken, daß Elsaß -Lothringen möglichst eigene Selbstverwal¬
tung mit eigenem Landtage erhalte, also zum Deutschen
Reich ungefähr im gleichen Verhältniß stehe , wie die süd¬
deutschen Staaten, in den gemäßigten Schichten der hiesigen
Bevölkerung zahlreiche Anhänger findet. Damit kann aller¬
dings noch nicht gesagt werden, daß mit diesen partikulari -
stischen Bestrebungen die deutsch-freundliche Gesinnung große
Fortschritte gemacht habe. Das zn behaupten , wäre noch
verfrüht. Aber damit, daß man sich wieder um die Ange¬
legenheiten des engem Vaterlands kümmert, die von nun
an mit denen Deutschlands enge verwachsen sind, ist doch
die Grundlage gegeben , auf der Weiteres aufgebaut werden
kann, und man wird in den Reichslanden auch die in an¬
dern annexirten Ländern gemachten Erfahrungen bestätigt
finden , daß aus der partikularistischen Partei sich eine
reichsfreundliche entwickeln wird. Daß aber bis dahin
noch mancher Tropfen die Mosel hinunterfließt, wird Nie¬
mand bezweifeln, der die hiesigen Verhältnisse kennt und
mit richtigem Verständniß zu beurtheilen weiß .

(H Frankfurt , 22. Sept. Wir haben augenblicklich 21
Generalkonsulate und Konsulate hier , deren Geschäfte zu¬
meist von renommirten Handlungshäufern (Rothschild , Er¬
langer , Gerson , Reinach, Mumm, Hahn, Weißweiler rc.)
besorgt « erden. Bei der immer mehr wachsenden Bedeu¬
tung von Frankfurt als Zentralpunkt des Südens und
nachdem in den kleineren süddeutschen Staaten die diploma-

Großh . Agflheater .
7. Karlsruhe , 19. Sept. (Schluß aus Nr. 222 .) Die Auffüh¬

rung von Göthe' S . Egmont ' ließ Manches zu wünschen übrig .
Egmont tritt uns in dem Stück als leichtblütiger Lebemann entgegen,
dem seine Offenheit und Leutseligkeit Aller Herzen gewinnt und der in
feinem Wesen nichts gemein hat mit dem umsichtigen , vorsorglichen
Ernst OranienS , geschweige denn eine Ahnung von der tückischen Hin¬
terlist eine« Alba. Diesem Bilde, wie wir es au « den eigenen Reden
de« Helden wie au« jenen seiner näheren und ferneren Umgebung
entnehmen, entsprach die Darstellung nicht. Hr . Grösser , der die
Titelrolle zum ersten Mal spielte , zeigte einen so finster ernsten Gc .
fichisausdrnck, wie er wohl einem Repräsentanten spanischer Gravität
» nd Intoleranz , keineswegs aber jenem der niederländischen Harmlosig¬
keit und Lebenslust geziemen mochte . Auch in seiner Haltung , seinem
Spiel war der Ausdruck jener herzgewinnenden Eigenschaften , welche
an verschiedenen Stellen des Stücks die Niederländer an Egmont rüh¬
men , nicht zn finden. — Das Klärchen wurde von Frl . Feiste !
durchaus richtig gespielt und war insbesondere ihr Abgang zum Sterben
im letzten Akt mimisch und Plastisch sehr gut herausgearbeitet . Was
wir an dieser wie an jeder andern Leistung der Darstellerin vermissen,
ist bereits de« öftern erörtert und bedarf um so weniger der jedes¬
maligen Auseinandersetzung» als «S ja nicht in ihrer Macht steht , dem
Mangel abzuhelsen. — Margaretha von Parma wurde von Fra «
Lange mit seinem Verständniß und entsprechender Repräsentation
dargestellt . — Der Alba de« Hrn . Lange war von prägnanter Cha¬
rakteristik, imponirend in Erscheinung und Haltung . Vielleicht würde
fich' s jedoch empfehlen , in dieser Gestalt nicht sowohl den rauhen
KriegSmann , al« vielmehr den starren, «lbarmungSlosen Vertreter eine -
unheilvollen politischen Prinzip « , eine unheimliche Personifiaktion der
finstelstcn Unduldsamkeit hervortreten zu lassen . Auch ist eS die . wie
e« scheint, noch immer streitige Betonung einer bedeutungsvollen Stelle ,
rnn welche wir mit dem Darsteller rechten möchten; unseres Dafür¬

haltens sollte der Nachdruck in dem Satze „Der König will seinen
Willen' nicht auf . will '

, sondern auf . seinen ' gelegt werde».
Daß Jemand seinen Willen wirklich will , bedarf wohl nicht erst einer
Versicherung, denn ein Wille, der nicht gewollt wird, ist keiner. Da¬
gegen entspricht e« dem . gar keine Raison annehmendcn ' Vertreter dcS
spanischen Absolutismus ganz wohl , den aus den Willen des Volke-
hinweisenden Gegenredner darauf aufmerksam zu machen, daß sein Herr
nur seinen eigenen Willen will und nach keinem andern zu fra¬
gen geneigt ist. — Den beiden vom Dichter so meisterhaft gezeichneten
Repräsentanten staatSmännischer Klugheit und Voraussicht , Oranten
und Machiavell, wäre eine besser befriedigende Darstellung zu wünschen.
— Für die Rolle des weichen Brackenbnrg scheint das Organ de« Hrn .
Weiser etwa - spröde ; vielleicht hängt es hiermit ursächlich zusam¬
men, daß sein Vortrag bei ruhig wehmüthiger Rede leicht an einer ge-
wiffen Eintönigkeit leidet , welche jedoch bei «intretender leidenschaft¬
licher Erregung und enisprechendem Erheben der Stimme augenblicklich
verschwindet . Immerhin ist die Leistung des Hm . Weiser als eine
künstlerisch hervorragende von tiefgehender Wirkung zn bezeichnen.
Als besonders wohl gelungm sind die Leistungen des Hrn . Höcker
al« Vansen , der diese Rolle ganz richtig und mit drastischer Wirkung
bramarbafirend auffaßte, und des Hrn . Morgenweg als Schneider
Zetter hervorzuheben. Auch da» Spiel des Hrn . Benary als Buyk
verdient anerkennende Erwähnung . — Da « Ensemble der Volksszenen
war gelungen; in der Straßenszene de« letzten Aktes hätte die Menge
wohl etwa « ansehnlicher erscheinen können.

Mit Nächstem wird dr- Schauspiel . Gönnerschaften ' , eineS
der gediegensten Stücke de « gewandten französischen Dramatiker « Scribe ,
und Wilbrandt 'S Lustspiel . Die Maler ' in Szene gehen. Ferner
stehen uns dem Vernehmen nach Shakespeares . Cymbeline ' und
Halm'S reizendes, geistvolles Lustspiel . Verbot und Befehl ' als
freudig zu begrüßend« Novitäten in Aussicht .

* Karlsruhe , 23. Sept . Hr. Konr. Höck , Landschaftsmaler
aus Norwegen, hat gegenwärtig mehrere Kunstwerke hier im Museum
ausgestellt , die besonder« wegen der Originalität der Technik ihrer Her¬
stellung von Interesse sind und derm Besichtigung drßhalb zu empfeh¬
len ist. ES stad Landschaften , Malereien , und doch spielt auch
die Plastik eine Rolle dabei , da der größte Theil der auf den Bildern
befindlichen Gegenstände aus Kork geschnitten und «ns den Grund
aufgesetzt ist, so vorzugsweise da« Baumwerk, die Felsen u. s. w. Die
Bilder stellen u. a. Ansichten aus England , Norwegen » der Schweiz
dar und zeichnen sich besonders durch Naturwahrheit und überraschende
perspektivische Wirkungen au«. Der Künstler hat fünf Jahre an sei¬
nen Werken gearbeitet und mit ihrer Ausstellung besonder « in Holland
und England viel Beifall gefunden ; in London mußten fie theilweise
bei dem Brande des Aleranderpallastc » mit erlittenen Beschädigungen
gerettet werden. KarlSrnhe ist die erste deutsche Stadt , wo die Bilder
zur Ausstellung gelangen .

— David Strauß soll hoffnungslos am Magenkrebs darnir -
derliegen.

— Solchen (Lothringen ) , 19. Sept . Bei der Ersatzaus¬
hebung dahier waren 219 Militärpflichtige vorgeladen und stellten
sich 207. Davon wurden 63 zum Eintritt in« Heer ( wovon S zur
Garde ) , 56 in die Reserve überwiesen . Zum freiwilligen Eintritt mel¬
deten sich 7, von welchen Einer zu schwach erschien. 9 Reklamationen
wurden als begründet erkannt .

— Die Verwaltung de« R eich « . I n v al i de nfo n d S wird mit
dem 1 . Otober in volle Wirksamkeit nach dm Bestimmungen des be¬
züglichen Gesetzes trete». Die Leitung desselben übernimmt von die¬
sem Zeitpunkt an der Präsident Ellwanger.



Vlschen Posten aufgehoben worden , stellt sich für mehrere
Regierungen das Bedürfniß heraus, hierher diplomatische
Konsuln zu entsenden , so daß wir demnächst hier wieder
eine Art diplomatisches Korps haben werden . Italien ist
bereits durch den Marquis v. Centurione, Frankreich durch
Baron Hell vertreten und neuerdings sollen auch Schweden
und Dänemark solche coosiilss wisst hierher zu senden Wil¬
lens sein .

Wiesbaden , 22 . Sept . ( Fr. I .) In der heutigen Ver¬
sammlung der Naturforscher wurde Breslau als nächst«
jähriger Versammlungsort ervLhlt ; als erster Geschäftsfüh¬
rer Geh. Hofrath Löwig , als zweiter Sanitätsrath vr .
Spiegelberg ernannt. Virchow hielt einen höchst interessan¬
ten Vortrag über Naturwissenschaft in ihrer Bedeutung für
die sittliche Erziehung der Menschheit.

Köln , 21 . Sept . ( Fr . I .) Nachdem dem vom Erzbi¬
schof ungesetzlich zum Deservitor über das Lazaristen -
kloster ernannten Vikar Frauenrath jede Amtshandlung
— Beichthören und Mcselesen — untersagt worden ist,
hat eine Schließung der Kapelle doch nicht stattgesunden ;
denn der rc. Frauenrath hat in der Kirche von St . An¬
dreas heute Messe gelesen , während an seiner Stelle ein
Kaplan von St . Andreas den Gottesdienst in der Laza -
rtstenkapelle versah . Man scheint unter allen Umständen
die Kapelle dem Gottesdienst erhalten zu wollen , und wird
erklären, dieselbe sei eine Annexkirche von St . Andreas.
Was daraus sich entwickelt , ist abzuwarten.

Kassel , 22 . Sept . ( Fr. I .) Der Kurfürst protestirt
feierlichst gegen jede Abmachung zwischen der Krone Preußen
und dem Landgrafen von Hessen .

Kassel , 21 . Sept . (Fr . I .) Das Bürgermeisteramt zu
Marburg untersagte das Forterscheinen der dortigen
„Bürger - und Bauern -Zeitung " wegen Verstoßes gegen
das Preßgesetz .

x) Berlin , 21 . Sept . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬
nig empfing heute Vormittag den bisherigen Oberbefehls¬
haber der nunmehr aufgelösten Okkupationsarmee, General
der Kavallerie Frhrn. v. Manteusfel , welcher vorgestern
Abend mit seinem Stabe aus Frankreich hier angekommen
ist. Die Demobilistrung des Stabes , welche in Berlin voll¬
zogen wird , hat schon begonnen. Von den bis zuletzt in
Frankreich verbliebenen Truppen der Okkupationsarmee traf
gestern Vormittag gegen 10 Uhr das Füstlierbataillon des
8 . brandenburgischen Infanterieregiments Nr . 64 auf dem
Potsdamer Bahnhofe hier ein . Dasselbe wurde Nachmittags
um 2

*

*/» Uhr mittelst Extrazugs der Stettiner Eisenbahn
nach Angermünde weiter befördert .

* Berlin , 21 . Sept . Einige Blätter — schreibt man der
> „ Köln . Ztg " — beschäftigen sich eifrig, als ob die Sache
Bedeutung hätte, mit der Frage , ob und welche Botschaf¬
ter während des Besuches des Königs von Italien hier
anwesend sein werden . Die Herkunft der Botschafter , mit
Ausnahme des durch die Erkrankung eines Familienmitglieds
verhinderten Lords Odo Russell galt allerdings für wahr¬
scheinlich . Es hieß , Graf Launay habe die Einladungen
für die Botschafter zu einem Galadiner vorbereitet, wäh¬
rend für die andern Mitglieder des diplomatischen Korps
der Raum nicht ausgereicht haben würde. Inzwischen ist
die Anwesenheit der Botschafter aus verschiedenen Gründen
persönlicher Konvenienz zweifelhaft geworden. Für die An¬
kunft des Hrn. v . Gontaud -Biron waren , wie man hört,
aus der Botschaft alle Vorkehrungen getroffen. Aber auch
seine Anwesenheit ist ungewiß geworden, vermuthlich weil,
wenn die andern Botschafter ihren Urlaub nicht unterbre¬
chen wollen , auch für Hrn. v . Gontaud -Biron das haupt¬
sächliche Motiv , hier nicht zu fehlen , Wegfällen könnte .
Das Alles aber hat , trotz des Geredes darüber , nicht die
geringste politische Bedeutung . Den Beweis dafür bietet
die gleichmäßige Ungewißheit über die Herkunft des Grafen
Karolyi , welche man Angesichts des glänzenden und herz¬
lichen Empfanges Victor Emanuel's in Wien nicht etwa
auf eine kühle oder ausgesprochen neutrale Haltung Oester¬
reichs zurückführen wird. In der politischen Welt und
außerhalb der Zeitungen hat sich Niemand damit beschäf¬
tigt . Die Uebereinstimmung der drei Regierungen ist jetzt
offenkundig; die Zusammenkunft wird zu keinem förmlichen
Bündniß führen und keine aggressive Spitze gegen irgend
eine Macht — auch nicht gegen Frankreich , wenn es Frie¬
den hält — in sich schließen ; aber der Gedankenaustausch
wird eine Uebereinstimmung der Ansichten für die Vor¬
kommnisse der Zukunft als eine weitere und höchst bedeut¬
same Friedensbürgschaft ohne Zweifel enthalten.

Graf Harry v. Arnim soll neulich mit dem Reichs¬
kanzler eine offene Aussprache gehabt haben, in Folge deren
die Differenzen als ausgeglichen zu betrachten sind , welche
beide Staatsmänner zu trennen schienen .

Wie berichtet wird, hat der auS den preußischen , braun¬
schweigischen , norddeutschen , rheinisch -thüringischen, sächsisch -
westfälischen und sächsisch - rheinischen Eisenbahn̂ Verbänden
bestehende sogenannte Tarifverband an den Handels¬
minister eine Vorstellung gerichtet , in welcher die Noth -
wendigkeit einer allgemeinen Erhöhung der Gütertarife um
mindestens 20 pCt. mit Rücksicht auf die dauernde außer¬
ordentliche Steigerung der Betriebsausgaben , namentlich der
erheblichen Erhöhung der Gehalle und Löhne , der theilweise
mehr als 200 pCt. gestiegenen Preise der Kohlen, ferner
der Schienen, Schwellen und sonstigen Betriebsmaterialien
nachzuweisen versucht wird. Die Petenten motivircn dieses
Gesuch ferner damit, daß trotz der fast auf allen Bahnen
in den letzten Jahren stattgefundenen Zunahme des Per¬
sonen- und Güterverkehrs der Reinertrag der Bahnen überall
seit 1869 bis 1872 nicht unerheblich gesunken ist , die Wir¬
kung der allgemeinen Preis - und Lohnsteigerung aber erst
im Jahre 1873 in vollem Umfange hervortreten dürfte.

dOesterreichtsche Monarctiie.
Wien , 20 . Sept . ( Schw . M .) König Victor EMa¬

nuel weilt nun bereits 3 Tage hier und nicht bloS der
Ausdruck seines ganzen Wesens und Gebarens, sondern
die Aussage seiner Umgebung bestätigt auf das Unzwei¬
deutigste , daß sich der Köniz hier sehr wohl befinde , ja
gegen alle Erwartung sich heimisch fühle. Zum Theil hat
dies wohl seinen Grund in dem ungezwungenen Wesen,
mit dem sich Jeder am hiesigen Hofe bewegen kann , da
man es hier, wie vielleicht nicht bald anderswo versteht,
den Wünschen und Angewohnheiten eines Gastes entgegen¬
zukommen und sich demselben zu akkomodirea . Die Herz¬
lichkeit in den Beziehungen der beiden Herrscher ward
gestern an der Hoftafel in den gegenseitigen Toasten ganz
deutlich demonstrirt. Denn wenn auch nach den offiziellen
Verlautbarungen der Toast einfach „ X I» ssnts äs ss As¬
best « Is roi ä ' ltslie notrs iilustrs büts , lrörs st smi " lau¬

tete , so hatte derselbe nach Mittheilungen zuverlässiger
Zeugen, welche Theilnehmer an der Tafel waren, noch den
Zusatz »paar toujours" und Victor Emanuel fügte Dem ,
wie um sein Wort besonders zu betonen, noch hinzu , sl
äs oveur " . In den italienischen Blättern wird wohl diese
Version als die richtige wiedergegeben werden , da die zur
Tafel geladenen italienischen Staatsmänner sie bestätigen.
Wer übrigens Gelegenheit hatte, den ungeheuchelt freund¬
lichen Verkehr zu beobachten , der zwischen den Mitgliedern
unserer Kaiserfamilie und den italienischen Gästen herrscht,
der wird die Ueberzeugung gewonnen haben, daß diese
Freundlichkeit mehr als konventionelle Form, daß sie auf¬
richtig gemeint ist. Die heute Vormittag bei schönstem
Wetter stattgehabte Revue bestätigte diese Anschauung
auf's neue ; hat ja doch schon unser Militärblatt dem Kö¬
nig einen Willkommgruß zugesendet , dessen Sinn dahin
ging, daß man dem einst ritterlichen, tapfern Feind immer¬
hin die Freundeshand reichen könnte .

Italien .
Rom . 16 . Sept . ( Schl . Pr .) Ein Theil der Mitglieder

deS hl . Kollegiums hatte vor einiger Zeit den hervorragend¬
sten Kanonisten die Frage vorgelegt, ob noch vor Zusam¬
mentritt eines Konklave'S die Bedingungen für die neue
Pap st wähl ausgestellt werden könnten . Die meisten der
Kanonisten haben sich bejahend auf die Frage geäußert,
unter der Bedingung , daß die Mehrheit des Kardinalskol-
lcgiums seine Zustimmung gäbe. Darauf wurden die Be¬
dingungen forwulirt , welche dem neuerwählten Papste vor¬
zulegen wären : 1) Veränderung der Eidesformel insofern,
daß in derselben, nicht wie bisher , nur die Vertheidigung
der bestehenden Rechte des hl. Stuhls , sondern auch der
verlorenen bekräftigt werde. 2) Feierliches Versprechen des
neuen Papstes , entweder im Vatikan als „ Gefangener" zu
verbleiben, wie PiuS IX, , oder aber , falls der Aufenthalt
verändert wird, denselben nur außerhalb Italiens zu wäh¬
len. Nur die geringere Zahl der Kardinäle widersetzt sich
noch dem Votum obiger Kanonisten , unter ihnen Kardinal
Antonelli , welcher an den kanonischen Satzungen für Papst¬
wahl und Konklave nichts geändert wissen will , natürlich
abgesehen von den Veränderungen, die durch den Verlust
der Temporalgewalt bedingt sind .

Rom , 19 . Sept . (Fr. I .) Gestützt auf das Gesetz über
die Aufhebung der geistlichen Orden, hat die Regierung die
Kongregation der Propaganda zunächst davon ver¬
ständigen lassen , daß sie innerhalb dreier Monate ihre
sämmtliche » Güter in Staatsrente zu verwandeln habe.
Die klerikale Presse nennt diese Aufforderung natürlich eine
himmelschreiende Ungerechtigkeit und gibt sich alle denkbare
Mühe , die Diplomatie in Thätigkeit zu setzen ; aber diese
ist klug genug, die Dinge einfach zu ignoriren.

Badische Chronik .
Wahlmänner -Wahleu .

* Karlsruhe , 22 . Sept . Bei der heute Nachmittag stattgehab-

tcn WahlmLnner - Wahl des V . Wahldistrik !« der Residenzstadt

Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Doll , C . W „ Hof -

Prediger ; 2) Herrmann , Karl , Dreher ; 3) Mayer , Eduard ,
Ofenfabrikant ; 4) Nefs , Karl , Schneider ; 5 ) Staupp , Erwin , Ver¬

golder ; 6) St aut er , Friedrich, Seifensieder ; 7) Wagner , Fr . ,
Tüncher und Tapezier ; 8 ) Weise , Georg , Fabrikant .

* Karlsruhe , 23 . Sept . Bei der heute Vormittag stattgehab-

tm WahlmLnner - Wahl des VII . WahldistriktS der Residenz¬
stadt Karlsruhe wurden als Wahlmänuer ernannt :

1 ) v. Bli tt erSdorfs , Kreisgerich !Srath ; 2) Bodenweber ,
Julius , Kaufmann ; 3 ) Fecht , Direktor de« Verwaltungshofes ; 4 )

Langer , Otto , Gemeinderath ; 5) Maisch , Mar , Kaufmann ; 6)
Renk , OberschulrathS - Direktor ; 7) Seubert , Gemeinderath .

Walldürn , 20 . Sept . Dem . Bucha . An ;. ' schreibt man von

hier : »Bei der gestern und heute stattgehabten WahlmLnner -Wahl

wählten von 760 Wahlberechtigten 94 liberal und 2Z5 ultramontan .

Wir find zwar unterlegen , allein es ist doch der Beweis geliefert wor¬
den, daß nicht Alle den Mantel nach der hier herrschenden Windrich¬

tung hängen . '

Osterburken , 19 . Sept . (Ps . B .) Bei der heutigen Wahl¬
mLnner -Wahl find sämmtliche 7 von der katholischen Voltspartei Bor¬

geschlagenen aus der Urne hervorgegangen .
— Während , wie schon gemeldet , in der Stadt WieSloch die

liberale Partei nach schwerem Wahlkampf siegte, gingen nach dem

, Ps . B . ' in den katholischen Landorten de« Bezirks meist Klerikale

au » der Urne hervor , doch wählten auch eine Anzahl Landorte na¬

tional , so z. B . AltwieSloch , Baierthal , Schatthausen ,
St . Leon .

Aus dem Amtsbezirk Borberg . (B . L. -Z .) Ultramontane

Wahlen kamen vor in Asssmstadt , Ballenbcrg , Berolzheim , Bobstadt ,
« rlenbach, Klepsau , Krautheim , Kupprichhausen , Ober « und Unter .
Wittstadt . In den übrigen Gemeinden de« Amtsgerichts - Bezirks wurde
liberal gewählt . Die Liberalen de » Bezirks werden daher etwa V, der
Stimmen für sich haben . Betheiligung schwach . Adelsheim : 8
liberale WahlmLnner . Bruchsal , Stadt : 3 Liberale.

Ne ckargemünd , 20 . Sept . Sämmtliche von der national -
liberalen Partei vorgeschlagenen Wahlmänuer erlangten den Sieg .

S Offenburg . 22 . Sept . Ber -it » ist der dritte Wählt « -
vorüber und die Hälfte unserer Stadt hat damit ihr Votum abgegeben.
Der I . Distrikt — Kinzizvorstadt - hat , wie vorauSzusehen war , die
von der „kath . Bolkspartei ' vorgeschlagenen Wahlmänner gewählt , der
II . und III . dagegen mit großer Majorität ( im II . 85 lib . gegen 48
ultram ., im HI . 131 lib . gegen 33 ultram .) sich für die vom freisin¬
nigen Verein in Vorschlag gebrachten Männer erklärt. E » mag dahin
gestellt bleiben , mit welchem Recht die öffentliche Meinung die ultra -
montanen Erfolg « im I . Distrikt den Bemühungen und Umtriebe »
eines über viele Arbeitskräfte gebietenden Herrn und der Geistlichkeit
zuschreibt : Thatsache ist, daß Kaplan H . an Wähler de« II . Distrikt - ,
in welchem auch er vorgeschlagen war , darunter sogar an Protestanten ,
eindringliche Schreiben richtete, um sie für die ultramontane Sache zu¬
gewinnen . Jedenfalls hat die . katholische Volkspartei ' dadurch, daß
sie sogar in einer Kreisstadt den Pfarrer nebst seinem Kapla »
unter die vorgeschlagenen WahlmLnner ausgenommen hat, einen Schritt
weiter zur Erreichung ihres konstitutionellen , in einem Witzblatte tref¬
fend charakterifirten, Ideals gethan , wonach 1) der Pfarrer und der
Kaplan in jedem Orte geborene Wahlmänner sind und 2 ) die Geist¬
lichkeit eines Kapitels jeweils zusammentritt und ihren Dekan als Ab ,
geordneten wählt . — Nach den bisher gemachten Erfahrungen hat mau
von der liberalen GesinnungStüchtigkeit des IV ., V . und VI . Distrikt »
das Beste zu erwarten und somit dürfte der Sieg der liberalen Partei ,
in unserer Stadt gesichert sein.

Markdorf , 20 . Sept . ( H. E .) Gewählt wurden 8 Wahlmän¬
ner, sämmtlich der ultramontanen Partei angehörig .

— Der . Bad . Beob ." verkündet den Sieg seiner Partei , u. a . in
folgenden Orten : K en z ingen , Waldau , Ottenheim , Reise l,
fingen , Zell (bei Offenburg ) , Rainer - weier , Fassen »
bach , Steinbach , Iffezheim,Lang - nbrücken,Schwein ,
b ach ( Amt Wertheim ) .

— Liberal wählten u. a . : Schwarzach , Furtwangen ,
Triberg ( im Bez . unter 103 Wahlmännern 34 Klerik.) , Donau »

eschingen , Thiengen , S chap b ach , Rtppold » au , S chilq
tach , Bonndors ( lib. 62 , klerik. 6), Bez . Waldshut ( lib . 42 ,
klerik. 10 , zweifelh . 7), Waldkirch .

Ueberlingen , 21 . Sept . Bei der nun beendigten WahlmLnner »
Wahl haben von 752 Wahlberechtigten 546 ihre Stimmen abgegeben.
Gewählt wurden 14 Liberale und 4 Ultramontane , die letz¬
ter» jedoch mit geringer Mehrheit . AuS dem Landbezirk Ueberlingen
find bi- jetzt folgende Wahlergebnisse eingelaufen : Alt heim liberal ,
Bonndocf liberal , Hohenbodman » liberal , LippertSreuthe
liberal , Nesselwangen liberal , Oberuhldingen ultramonta » ,
Riedheim ultram . , Untersiggingen liberal , Bermatingen
ultram -, Deggenhausrn gemischt, Ittendorf ultram , Mit »

telstenweiler liberal , Neufrach gemischt, Owingen ultram .^
Salem liberal .

Karlsruhe , 23 . Sept . Der dem 2. badischen Grenadier »
regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 azgregirte Oberst v. Johußo «
ist am 20 . d . M . in Folge seiner im Feldzug 1866 erhaltenen Wun¬
de» in Heidelberg gestöcken.

-i- Karlsruhe , 22 . Sept . ( Schwurgericht .) Nachdem in
heutiger öffentlicher Sitzung sämmtliche Herren Geschwornen erschiene»
und der Schwurgericht - Hof gebildet war , kam in geheimer Sitzung un »
ter Vorsitz des großh. Kreisgcr chtS -Raths Gerbe ! die Anklage gegen
Philipp Kulle von Zaisenhausen wegen Verbrechens gegen die Sitt «
lichkeit zur Verhandlung und endigte mit Verurthrilung de »
Angeklagten zu zwei Jahren Zuchthaus .

Nachmittag « wurde unter Vorsitz des großh . KreiSgerichtS-RathS Merz
ein Fall abgehandelt , der sich in nächster Umgebung von Karlsruhe
zutrug . Die Brüder Wendelin Braun , 23 Jahre alter lediger Tün¬
cher von B - ierlheim , und Heinrich Braun , etwa « jünger , Eisen¬
dreher bei Schmieder und Maier hier , standen seit einiger Zeit auf
gespanntem Fuß . Am Pfingstmontag trafen sich Beide in später Stunde
im Hirschwirthshause zu Beiertheim ; eine hier begonnene Rauferei
setzte sich im Dorfe fort , und stieß auf der Brücke zwischen Beiertheim
und Bulach Wendelin Braun dem Heinrich die Klinge eines Taschen¬
messer- unmittelbar über dem rechten Auge mit solcher Heftigkeit in
die Stirne , daß die Spitze in da- Innere de- Auges eindrang und die
Sehkraft zerstörte. Diese vorsätzliche, wenn auch rücksichtlich ihrer Folge
nicht beabsichtigte Körperverletzung erscheint als eine schwere , auch
ohne Strafantrag des Verletzten zu verfolgende . Die Verhandlung er»-

gab , daß Heinrich Braun an dem Beginn deS Streite « keineswegs
schultlrs war , so daß die Frage der mildernden Umstände be - -

jaht und nur eine Gefängnißstrafe von neun Monaten ausgesprochen
wurde .

st Karlsruhe , 22 . S -Pt. Die am 20 . d. M . eröffnet « Aus¬

stellung de« Gartenbau - Vereins Karlsruhe , welche sich
eines lebhaften Besuches zu erfreuen hatte , lieferte wiederholt den Be¬
weis von der Leistungsfähigkeit der hiesigen Gärtner , und war es er»

fceulich , daß auch Liebhaber sich bei dieser Ausstellung als Aussteller
betheiligten . Die Geiger 'sche Halle , welche zu solchen Zwecken sehr ge¬
eignet ist, war in einen Garten umgewandelt . Außer 15 freistehenden
größeren Giupp .'n von Palmen , Dracanen , Agaven , Uueca , Farren ^
Grevilliin , Echeverien , Tritoma , Aucuaa , Epheu , Chrysantemum , Ca »
lösten rc. befinden sich längs den Wänden Gruppen von Coniferen
( Wilser ) , Fuchsien (Med . -Rath Meiers , Palmen , Phormium , Agaven .
Dasylirion rc. rc . ( Gem . -Rath Mörstadt ) , gefüllte Pelargonien , Fuch¬
sien, Heliotrop , FicuS rc. ( Brehm ) , gemischte Gruppen ( Waisenhaus ,
Verwalter Fischer, HandelSgärtner Feger , Ohlmer rc. ) , eine Deksra -

tionSgruppe von Eifinger mit der Büste Sr . König !. Hoheit des Groß¬
herzogs aus erhöhtem Standpunkte , woselbst sich auch die prachtvollen
Bindereien und einige Prachtexemplare von Pucca und Dracanen be»
finden ; dieser Giebelseite gegenüber befinden sich 2 Werth- und Pracht»
volle Ausstellungen von Obst und Gemüsen der Gartenbau - Schule und
von Waisenhaus - Verwalter Fischer, auch aus dem Garten Sr . Großh .
Hoheit de » Hin . Markgrafen Mar ist eine schöne Sammlung vom
prachtvollem Tafelobst , Pfirsichen , Birnen und Aepfel , vertreten . Diesen
schließt sich eine kleine Sammlung von Obst und Trauben von Land-
wirth Grimm von Blankenloch , sowie ein kleines Sortiment von
Trauben » neuer Karloffelforten , Bohnen und Mais und einige zierlich
geordnete Obstkörbe ( Brehm ) in geschmackvoll gearbeiteten Drahtgeflech¬
ten ( Dörflinger ) an. Dem Haupteingange gegenüber befindet sich rin
Riesenbouquet , ausgestellt von der großh. Gartenbau -Schule und ge¬
fertigt von Hrn . HandelSgärtner Wcingärtner . Der Raum gestattet
nicht, alle die schönen Sachen und ausgezeichneten Leistungen im Ein¬

zelnen anzugeben, und mästen wir daher auf den offiziellen Bericht in
dem Organe deS Gartenbau - Verein - verweisen . ES hat sich auch hie .



Hei wieder gezeigt , daß die Ausstellungshalle , obgleich sehr groß, kaum
hinreicht, Alles in seinem besten Lichte zu zeigen , da ein doppelt so
großer Raum erforderlich gewesen wäre , um das viele Material vor-
theilhafter aufstellen zu können ; es ist also hohe Zeit , daß , wie wir
zwar jetzt hoffen dürfen, in hiesiger Stadt ein Gebäude geschaffen wird,
welchis zu solchen und ähnlichen Zwecken die erfsröerl chen Räumlich¬
keiten bietet . Wir wollen nur noch kurz erwähnen , daß Hr . Garten -
inspektvr Meier und Hr . Garteninspektvr Schüle von Hohenheim, sowie
Hr . Ob . - R .-Rath Fesenbeckh die Güte hatten , das PreiSrichter - Amt zu
übernehmen , und daß solgende Herren mit Preisen bedacht wurden :
die HH . Brehm , Wilser, Ohlmer , Fischer, Mörstadt , Rosenstiel, Seufert ,
Eisinger, Med.-Rath Meier , Feger, Koelitz und die Großh . Gartenbau -
Schule .

Durlach , 22. Sipt . DaS , Durl . W.-Bl ." erfährt aus sicherer
Quelle , daß die Fahnenweihe de« hiesigen Militäroerein « wegen
Befürchtung der Einschleppung der Cholera nächsten Sonntag unter -
bleiben wird.

Bruchsal , 22. Sept . Wie verschiedene Blätter berichten, hätte
sich letzten Samstag der etwas unwahrscheinlich klingende Unfall er¬
eignet, daß Kroneriwirth R . von Hambrücken , der in Speier einen
Wagen voll Bier holte , auf dem Rückwegeauf seinem Wagen einschlies und
an der Stelle , wo er auf der Fähre nach Rheinhausen übersetzen sollte»
d .rekt in den Rhein fuhr und sofort Wagen und Pferde verschwanden,
nur mehrere Biersäßchen schwammen noch auf dem Wasser.

U Mannheim , 21 . Sept . Endlich sieht sich der »Anzeiger' zu
dem Bekenntniß gezwungen, daß er seine so zuversichtlich aufgetischte
Mittheilung wegen der Kandidatur Moll ' S lediglich einer Notiz des
. TagblattS ' entnommen hat, das doch wahrlich nicht als national -
liberale« Organ zu betrachten ist . Statt aber die dem Widerspruch der
Nachricht gefolgten Insinuationen zurückzunehmen, greift er in seinen
Vorrathssack von Schimpfreden, nennt das . Mannh . Journ . ' schmutzig ,
spricht von kindischem FahnenfanatiSmuS , Unfähigkeit, Prinzipienreiterei ,
Echabernak , Unsinn und verspricht sich soweit , daß er die National -
Liberalen in Gegensatz zu der Bürgerschaft stellt . Wozu diese Aus¬
schreitungen? Eine gute Sache läßt sich doch sicher eben so leicht in
anständiger Form behandeln.

A Mannheim , 23. Sept . Der GesundheiSrath hat im
Hinblick daraus , daß schlechte Abtritte und Dunggruben die Herde an¬
steckender Krankheiten zu sein Pflegen , daß diese Gruben in hiesiger
Stadt durchschnittlich in sehr mangelhaftem Zustande sich befinden und
eine gleichzeitige Entleerung wegen Mangels der Arbeitskräfte unthunlich
ist , beschlossen, daß die Entleerung in einer bestimmten Reihenfolge
stattfinden soll und damit eine genaue Prüfung der Gruben und
die wasserdichte Herstellung der schadhaft befundenen verbunden wer¬
den soll. Eine ortspolizeilicht Vorschrift bestimmt des Näheren , wie
der wesentliche Abschluß herbeizuführen ist , stellt die ganze Maßregel
»nter die Aussicht der Polizei und bedroht die Zuwiderhandlungen nach
8 83 P . -St .- G .- B. und 8 327 R . - St .°G .-B . mit Geldstrafe bis
zu 50 st. oder Gefängniß bi « zu zwei Jahren . Gleichzeitig
wurden die HauSeigenthümer in zwei Quadraten angewiesen, längstens
bis zum 30. d . M . ihre Dunggruben entleeren zu lassen .

Oberkirch , 21 . Sept . lRench. -TH.) Unter den z. Z . dahier sich
aufhaltenden Fremden weilt seit vorgestern auch Se . Exzellenz General
v. Voigt - Reetz nebst Gemahlin . Diese hohen Gäste wohnen bei
dem schon längere Zeit dahier ansässiigen Hin . Baron v . Voigt - Reetz,
einem Bruder des Generals .

<> Offenburg , 22. Sept . Heute habe» hier die Schwur¬
gerichts - Sitzungen für das III . Quartal unter dem Vorsitz de «
großh. KreisgerichtSraths Schmidt ihren Anfang genommen . Die
Tagesordnung ist leider eine überaus reichliche : vierzehn Fälle,
darunter mehrfach Mord , Mordversuch und Todtschlag. Zunächst kommt
zur Verhandlung die Anklage gegen die ledige Therese Heitich von
OtterSweier wegen Mords ; den Schluß der langen Reihe wird der
Prozeß gegen den Elternmörder Raphael Ienger bilden.

^ AuS dem Wiesenthal , 21 . Sept . Wer von dem freund¬
lichen Schopfhe , m südwärts auf der Straße nach Rheinfelden
über den Dinkelberg wandert, erreicht nach kaum ' /. Stunden mäßigen
SteigenS über dem Dorfe Wiechs die Wasserscheide zwischen dem
Rhein - und Wiesenthal. Da fällt dem Wanderer etwa 500 Schritte
abseits der Straße ein thurmarfiges Gerüst auf , von dessen Höhe die
deutsche Fahne lustig in die Welt flattert . Geht er aus dieses Ziel zu,
so genießt er eine der entzückendsten Rundfichten. Es ist der Hoh -
flum oder die Wiechser Höhe , auf der er sich befindet. Bor ihm
breitet sich das rebenumsäumte , fruchtbare Rheinthal mit seinen zahl¬
reichen , schmucken Ortschaften au ?, dahinter umschließt e« der waldige,
dunkle Jura mit seinen Thälern und Schluchten und Burgtrümmern
und darüber ragt die ganze, grandiose Alpenwelt in voller, wunderbarer
Pracht empor. Gerade gegenüber glänzen die riesigen Berner , link-
davon die mächtigen Glarner , noch weiter der SänliS und die Tyroler
Alpen im ewigen Schnee; rechts schließen sich die Walliser an . Und
auf der Nordseite der stolze Schwarzwald mit seinen Haupthöhen , das
große Wiesenthal und da» eben so liebliche kleine . Im W .sten schließen
die Vogesen da« herrliche Gemälde ab. In der That , man müßte
schon recht blafirt sein, fühlte man sich hier nicht befriedigt. Dieser
reizende Punkt , so sehr er im Oberland gewürdigt ist, ist im enger»
und weitern Vaterland zu wenig bekannt. Zweck dieser Zeilen — und
daß wir keine Reklame im Interesse von Wicthen machen, dafür bürgt
Ihnen der Name Ihre « Korrespondenten — ist , die Freunde der Natur
auf ihn aufmerksam zu machen . — Der provisorische Holzthurm wird
»uu im nächsten Jahre einem steinernen weichen . Eine am 31. Aug.
in Schopfheim stattgefundene Versammlung beschloß einen solchen, 40 '

hohen Turm zu bauen , auf dessen Plattform eine gußeiserne Orien -
tirungStafel ausgestellt werden wird. Besonders anerkcnneuSwerth ist
da« Entgegenkommen der Gemeinde Wiechs, welche zur Abgabe alle-
nöthigen Holze «, sowie zur uner-tgeldlichenBeischaffung alles Materials
und zur Leistung der Hand - und Fahrdienste u. s. w. sich bereit erklärt
hat . ES handelt sich jetzt darum , die opferwillige Bürgerschaft von
Wiechs thatkräftig zu unterstützen, und da zeigt sich nun auch daS leb¬
hafteste Interesse und reger Eifer zur Beschaffung der nöthigen Geld¬
mittel. Sollten dem gemeinnützigen Unternehmen auch aus weiterer
Entfernung Beiträge zugewendet werden, würde sie der Kassier des
AusschufleS , Hr. Kaufmann Ki « ling in Schopfheim, dankbar ver¬
zeichnen . Was wir aber am meisten zu erreichen suchen , ist , daß die
an Naturschönheiten so reiche Gegend bekannt werbe und recht viele
Touristen zu ihrem Besuch veranlassen möge.

S Vom Bodensee , 21. Sept . Drm Vernehme» nach ist eine
Abtheilung de« Generalstab » vom XIII . (k. württem -
belgischen ) Armeekorps , welche auf einer dienstlichenUebungS«

reife rm wurttembergischen Schwarzwald-KreiS sich befindet, gestern
über Engen in Stockach emgetroffen , woselbst solche mehrere Tage
zu verweilen beabsichtigt . Die Abtheilung besteht , wie vir erfahren,
aus dem Herzog Eugen von Württemberg , dem Oberst
Frhrn . Bronsart v. Schellendorf , aus 4 Majors und 6
weitern Offizieren nebst der entsprechenden Anzahl von Mannschaften
und Pferden . Der Generalstab wird morgen von der Nellenburg aus
sich mit Terrainaufnabmen beschäftigen , sodann die topographischen
Uebungen in nördlicher Richtung fortsetzen und demnächst in Meß -
kirch Quartier nehmen. Voraussichtlich dürfte dir diesjährige In¬
spektionsreise de« k. württembergischen Generalstabs am Ende dieser
Woche ihren Abschluß erreichen . — Der Gauverband »Höhgau ' ,
welcher au« den Amtsbezirken Stockach , Radolfzell, Konstanz und
Engen besteht , wird am Freitag den 26. d. M . eine landwirth -

schüft l. Ausstellung in Stockach veranstalten. Wie wir hören,
hat eine Deputation aus letzterer Stadt sich heute nach Schloß Maina »
begeben , um Se . Königl. Hoheit den Großherzog zum Besuche
dieser Ausstellung ehrfurchtsvoll einzuladen.

Konstanz , 22. Sept . (Konst . Ztg.) Die Großherzogliche
Familie machte gestern in Begleitung ihrer Gäste, des Prinzen und
der Prinzessin Ludwig von Hessen , sowie der Familie des Prinzen
Wilhelm von Baden, eine Rundfahrt auf dem Ueberlinzer See und
einem Theil de- Obersee 's.

Konstanz , 22. Sept . (Konst. Ztg.) Die gestrige KreisauS -
schrrß - Sitzung währte ununterbrochen von 8 Uhr Morgens bi«
2 Uhr Nachmittag« und war ganz auSgefüllt durch die Berathung über
daS Wassergesetz und über die Errichtung einer Pflegean -
stalt . DaS erwähnte Gesetz ist von der großh. Regierung dem KreiS-
auSschuß zur Begutachtung vorgelegt . Am Schluß der umfangreichen
Berathung über dasselbe formulirte Hr. Bürgermeister Strohmetzer
folgenden Antrag : »Die Flußbau - Verwaltung ist eine KreiSangelegeu-
heit. Die Baupflicht liegt den Kreisen und den Gemeinden zu gleiche»
Theilen ob. Es ist den Kreisen überlassen, eigene Kreistechniker zu
bestellen , andernfalls sind die technischen Staatsbehörden gehalten , ihre
Mitwirkung den Kreisen zur Verfügung zu stellen . Sollten die eigen¬
artigen Verhältnisse anderer Kreise nicht gestatten , daß die Flußbau -
Verwaltung thatsächlich al« Kreisangelegenheit behandelt werde, so er¬
scheint es als nothwendig, daß die Staatsverwaltung sich zu Zuge¬
ständnissen verstehe , welche den Schwerpunkt der Thätigkeit in die Kreis¬
organe legen . ' Dieser Antrag wurde mittelst Stichentscheid de- Vor¬
sitzenden angenommen. — Unter Mitwirkung der ärztlichen Sachver¬
ständigen Hrn . Medizinalrath Schmitt und Hrn . vr . BinSwan -
ger wurde sodann zur Berathung wegen Errichtung einer Kreis -
Pflegeavstalt übergegangen. Da « sehr interessante und äußerst
günstige Gutachten des Hrn . vr . Eathiau in Karlsruhe über da»
Schloß in Meßkirch wurde verlesen und an der Hand der Pläne
studirt. Sodann trug Hr . Medizinalrath Schmitt die Bemerkungen
der ärztlichen Sachverständigen vor, erklärte, baß dieselben im Wesent¬
lichen einverstanden seien , und beantragte einige Verbesserungen, die sich
leicht berücksichtigen lasten . Nachdem sodann noch der Kostenpunkt dis -
kutirt war, wurde beschloss.», das Schloß in Meßkirch vorbehaltlich
Genehmigung der Kreisversammlung anzukausen und zugleich mit der
Gemeind« Meßkirch wegen Ueberlafsung der entbehrlichen Gebäude und
Geländetheile in Unterhandlung zu treten.

Vermischte Nachrichte«.
— München , 21. Sept . (Schw. M .) In Augsburg ist am

gestrigen Tag die Cholera al« erloschen erklärt worden, nachdem
seit mehreren Tagen ein neuer ErkraukungSfall nicht mehr vorgekom¬
men. Im Ganzen find in dieser Stadt 13 Personen von der Seuche
ergriffen worden und 8 daran gestorben . Auch hier in München
dürfen wir Hessen , bald gänzlich davon befreit zu sein ; von vorgestern
aus gestern find 3 Erkrankung«- und 3 Todesfälle vorgekommen. Da¬
gegen hat die Cholera in den letz len Tagen in Speier auf einmal
eine größere Ausdehnung gewonnen und , während sie früher fast nur
in ungesunden, ticfgelegenen Wohnungen auftrat , jetzt auch aus dm
höher gelegenen , gesünderen Straßen ihre Opfer gesucht . Vorgestern
und gestern sind daselbst zusammen 13 Personen erkrankt und 4 ge¬
storben. An andrrn Orten der Pfalz ist, ganz vereinzelte Cholerine -
sälle abgerechnet , bis jetzt die Krankheit noch nicht ausgetreten .

— Arolsen , 20. Sept . DaS „Regierungsblatt ' enthält ein AuS-
schreiben, welches die Abgeordneten zu einer ordentlichen Landes -
shnvdr aus den 1. Oktober einberust.

Nachschrift .
tZ Berlin, 22 . Sept. Die Mittheilung eines hiesigen

Blattes, daß die Neuwahlen zum Abgeordneten¬
hause erst am 12. Nov . stattfinden würden, erweist sich
als unrichtig . Die Wahlen sowohl der Wahlmänner als
der Abgeordneten sollen im Monat Oktober vollzogen wer¬
den , da bereits für den Anfang des November die Berufung
des Abgeordnetenhauses in Aussicht genommen ist. Gleich¬
zeitig mit der Anordnung der Neuwahlen steht die Auslösung
des bisherigen Abgeordnetenhauses zu erwarten.

-s-s Fulda , 22. Sept. Die vom hiesigen Kreisgericht
gegen den Bischof Kött erkannte Geldstrafe von 400
Thlrn . soll durch Abzug vom Gehalte beigebracht werden .

-s Basel, 22 . Sept. Die „ Basler Nachr." melden: Die
französische Regierung hat in Folge einer Beleidigung
französischer von Allinges (Dep. Haute Savoie ) heimkeh¬
render Pilger durch Gassenjungen Genfs eine Note an
den Bundesrath gerichtet, welcher dieselbe an daS Departe¬
ment des Justizwesens überweist.

-j- Rom , 23. Sept. Gestern veranstalteten 5000 Per¬
sonen vor dem deutschenund dem österreichischen Ge¬
sandtschaftspalais sympathische Demonstrationen . Auf die
Intervention der Polizei ginge« die Demonstrirenden aus¬
einander.

-s- Madrid, 22 . Sept. CabreraS , der Kommandant
der Jnsurgentenfregatte „Numancia "

, hat die Stadt Ali¬
cante aufgefordert , sich binnen 4 Tagen zu ergeben und
den Kanton Cartagena anzuerkennen . Der Gouverneur hat
die Uebergabe abgelehnt .

s Madrid , 22. Sept. Man versichert , die Konferenz
zwischen Castelar , Serrano und Topete habe die
besten Resultate gehabt . Alles Mißtrauen sei geschwunden

und die Hoffnung vorhanden, die Vereinigung aller libe¬
ralen Parteien werde sich in kürzester Zeit verwirklichen.

-ß London, 22. Sept . Die Abendreitungen sprechen daS
Vertrauen aus , daß die europäischen Markte von der
Krisis unberührt bleiben werden .

^ Neu -Aork, 22. Sept. Durch das Eingreifen der Re¬
gierung haben die Aufregung und der Massenandrang zu
den Banken wieder aufgchört und herrscht wieder viel
Vertrauen. 20 Millionen Doll, sollen heute Nacht in der
hiesigen Unterabtheilung des Staatsschatzes eintreffen. Die
BondSankäufe der Regierung haben die Höhe von 3 '/s
Millionen Doll , erreicht. Die Handelskammer hat sich bis
Mittwoch vertagt.

-s Neu -Aork, 22 . Sept. Alle laufenden Geschäfte wur¬
den vor Schluß der Fondsbörse auf Grundlage des
Kurses von 112 abgewickelt. Die Privatbanken beschränk¬
ten ihr Geschäft und handeln nur zu willkürlichen Kursen.
Das Schatzamt kauft Bonds zu 111 .40. nebst der aufge¬
laufenen Zinsenvergütung. Eine Million ist bereits ange¬
kauft. Die Direktoren der Sparkassen werden von dem
Privilegium Gebrauch machen, Depositen erst nach 30 oder
60 Tagen behufs Beruhigung der Aufregung zurückzu¬
zahlen.

-j
- Neu-Aork, 22. Sept. Sämmtliche Banken haben

ihre gegenseitigen Conti geregelt ; nur drei benutzten die
neuen Anleihecertificate. Die Trust- Company zu Pitsburs
hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Regierung hat für2 *

jr Millionen Bonds gekauft. Die allgemeine Stimmung
hat sich gebessert.

-j
- Neu - Aork, 22 . Sept. Die Fondsbörse ist bis

auf weiteres geschlossen, die allgemeine Stimmung gedrückt .
DaS der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft gehö¬

rende Post-Dampfschiff „ Germania'
, Kapitän Minzen , ging , ex-

pedrrt durch Hrn . August Bollen , William Miller 'S Nachfolger, am
20. Septbr . vis Southampton nachReu - Orlean « ab.

Frankfurter Kurszettel vom 23. September .
StaatSpapiere .

Neutschiarid5°/ , BrmdeSsbltg. —
Preußen 4' ///x . Obligatio». 101
Baden 5"/« Obligationen 103' ,,

. . 100'/«

. 4°-o . 9b-/,

. 3' /, °/« Oblig . v. 1842 90' /,
Bayern !)"/<> Obligationen

» 4' /, ^/, ,
. 4°/o

Württemberg 5°/g Obligation.
. 4' /, °/v . 100' ,,E _

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen -
»> 4°/^ , —

Sachsen 5", , Obligationen 105' /,
Gr . Hessen 5"/, Obligation. -

» 4"/o » 99 ' ,
Oesterreich 5' /, Silberrente

Zins 4V .d 65

Oesterreich 5^ Paprerrente
Zins 4' ,, ' / ° 61 ' /,

Luxem- I ^ Obl. i. Fr . » 28 kr. 91' /,
bürg 4' /» . i .Thlr . ü1S5kr. 91' /,'/„ O" ' .

4 4 12.
5"/§ dto. v. 1871

Rußland A, >Oblig. ». 1870
94' /.

oro . v. 96' / .
Belgien 4' /// , Obligationen 100 ' / ,
Schweden 4' /,»/, dto. i. Thlr . 97
Schweiz 4' /// , Eid. Oblig . —

. 4 ' ,, «,oBern .SttSsbl . 97' ,.
N . -Amerika 6»/« Bonds 1SL2r

von 1862 96' /.
. 6°/, dto. 1885c

von 1865 —
. 5°/ , dto . 1904 -

(' «,^ r v. 1864 93 ' /.
3' /, Spanische —
Bolle sranz . Rente —
1872 . . -

Bktieu » ab Prioritäten .
Badische Bank .. . . 109 ' /«
Franks. Bank ü E . 3 ' /, 148

» Bankverein4 Thlr . 100
107' /,

Deutsche VereinSbauk 107' /,
varmstädter Bank 400' /«
Oesierr , Nationalbank 994
Oesterr.S. -Aktien 238'/»
Rheinische Kreditbank 111
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien 89'/,
Oesterr.-deutsche Bank 90
4' ///,bavr .Ostb. 4206 st. 117 ' /,
4M «PfÄz.Maxbahn 500 fl. -
4»/gHtff. Ludwig«bahn 149' /,
3' ,, °/iOberhefs. .Eisnb. 350st. 74' ,.
kdstr .Frz.StaatSb . 354
5«/ , . SLd .Lmb . 178' /,
5' /, » Nordwestb.-A. i. Fr . 210' /«
S»Mlilab .-Eis!!b.st200fi .
5 '̂ Rud .EisnbL .SLOOfl .
5»/gBöhm.Westb .-A. 206st . 229' ,.
^ /»Frr .JLs.Eiinb .ßemrjr . 219

83 ' ,.

90
91' /.
92 '/,

5°/,MSHr . Grenzb.-Pr . i. S .
5°/«Böbm.Westb .-Pr . t. SUb .
5°/gElisab.B.-Pr . r. S . >-
5°/« dto. , ». *« . 83 ' /,
5' /g dto . steurrsr. neue »
5°/o dto. (Neumarkt-Rred)
9°/oFrz .-Jos .-Prior . stmerfr . — , »
5°/^ ro»pr.Rud.-Pr . v. 67/68 83 ' ,.
5°/sKronpr .Rudolf-Prw .18S8 83 ' /
5°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S .
Vorarlberger
5Mng . Ostb .-Prior . i. E .
5°/,Ungar .Nordostb.-Prror .
v' /g Ungar.- Geliz.
Ungar. E ;s.- L::l

60' / .
65 ' / ,
71 ' /.

5»/,östr.Eiib .-Lomo.-Pr .i.Fc«. 85
3°/° . . . . 49 ' ,.
,l ' /Merr .StaatSv .Prror . 60' /,
iALivornes.Pr ., l -ir. o. s 33 ' /,

Rheinische HyPothekenboM-
Pfandbriefe —

1 '/. °/ ° . 96' /«
4" ,, Pacifi: Central 81 ' /.
P/o South Missouri —

BnlrheuSloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 4", . Prämreri-Anl. 112' /,lOestr.4' /o250
Badische 4«/, dto . '

35-fl.-Loose . . 67 ' st
Braunschw . 20-Thlr >-Loose . 22'/,
Großh . Hessische 50-fl. - Loose —

» , 25sil.» - —
NK»büch-Gtmzmhausm .8oose 14 ' /,

. . fl. -Loosev.1854 9« '/,
. 5«/,500 -fl>. . v.1860 90 ' /,
. 100-fl.-Loose von 1864 146 '/,

Schwedische lO -Thlr .-Looft 14 ' , .
Pnnländrr LO-Thttv-Loose 9' /.
Reminger fl. 7. 7 ' / .

3°/o Oldenburger Thlr^-46-L. —

Wechselkurs« , Gold uu- Silber .
Amsterdam rOO fl. 5' /, k.S .
Berlin 80 Wr .,4 ' /, °/o .
Bremen 180 R -M . 3' ///s .
Hamburg 180R . - M . 50,0 .
London 10 Pf . St . 3 ,
Pari « 200 Fcs. ü°/,
Wie« 10G . östrLS. 5°/ , .

98' / , Preutz >Fr !edrichSd'orfl . 9 5̂8—59
105

105 ',.
105 ' /,
118 ' /«

93
103' /«

Pistolen
Holländ . 10-fl.St .
Ducaten . . .
20 -Francs-Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
LoLsresuvou , ,

8.40 - 42
, 9.52 54

5.L4 36
, 9L1 - 22
, 11 .47— 10
> 9.40 42

2.25 - 26
LÄeonto , , > . . l.S. 4"/,

Tendenz: fest. Schluß besser.
Berliner BSrse . 23. Sept. Kredit 136, Staat - ba'. n 202 .Lombarden 101' /, , 82er Amerikaner —, 60e» Loos « — , R»v irr —

Galizier —. Tendenz: fest.
Wiener Börse . 23. Sept. Kreditaktien 228 .— , St > i ' bahri338 .50, Lombarden 170.50, Anglobank 163.50 , Napoleonso 'or —

Tendenz : stst .
Wetter« Handelsuachrichten in der Beilage Sette II.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Sr,eolei ».

Theater in Bade».
Mittwoch , 24. Sept. Die Hochzeit des Figaro, kl

Oper m 2 Akten, von Mozart. Anfang >/,7 Uhr.



Todesanzeige.
D. 795 . Heidelberg .

Heute früh 3 */, Uhr ver¬
schied nach dreiwöchentlichem Kran¬
kenlager im Alter von 78 Jahren
8 Monaten der emeritirte Pfarrer

Friedrich Grohe,
wovon wir anstatt besonderer An¬
zeige mit der Bitte um stille Theil-
uahme Mittheilung machen.

Heidelberg , den 22. Sept . 1873.
Im Namen der Familie :

C . Grohe ,
Hauplmann und Compagnie - Chef

im 7 . Rhein . Infanterie -Regi¬
ment Nr . 69.

Todesanzeige.
A . 801. Gaggenau .

Freunden und Bekannten
hiemit die traurige Nachricht
von dem heute früh erfolg-

len Hinscheiden unserer lieben Mut¬
ier , Großmutter u . Tante , August
Äcker Wittwe , Johanna , geborne
Rinderschwenver .

Um stille Theilnahme bitten,
Gaggenau, den 23 . Sept . 1873,
Im Namen der Hinterbliebenen :

C. Acker .
Die Beerdigung findet Donner »

fiag früh 10 Uhr statt.

Höhere Bürgerschule
in Karlsruhe.

D.797. 1. Anmeldung neueintretender
Schüler den 8 . ; Ausnahmsprüfungen den
S. , Wiederanfang des Unterrichts den 10.
Oktober im neuen Schulgebäude Waldhorn -
Pratze Nr . 9.

Karlsruhe , den 24 . September 1873.
Der Vostand .

15.780 . 2. Larlsrnks .
, HÄcktlnM in

* Oi'unuöu .
tilgvisrsllsruS mitlaxt , neus ^ usAabs

S « 4L kr .
«orrütkig bei

Lnrlsrrdw , Lriedriek8xlat2 10.
U .772. 2. Offenburg .

Einladung .
Auf künftigen Sonntag de « S8 . Sep¬

tember d . I . , Frühe S , lade ich die
Herren Kollegen des Kreises zu einer Be¬
sprechung wegen Absendung eines Delegir-
teu zu der am M o nta g d en 29 . d. M .
in Heidelberg stattfindenden Generalver¬
sammlung der Notare Deutschlands und
Oesterreichs hieher zu mir ein.

Ich werde bei Gelegenheit dieser Zusam¬
menkunft die Bibliothek des verstor¬
benen Notar Langer , bestehend aus
den Regierungsblättern , Staatsanzeiger ,
Verordnungsblättern , Archiv , Juristischen
« nd Rechtspolizei-Werken , zur Versteige¬
rung bringen , es sind daher auch die Kolle¬
gen außerhalb deS KreiseS freundlichst ein-
geladen.

Offenburg , den 20. September 1873.
Berger .

Michaeli-Markt
Pforzheim .

N .792 . Zufolge Erlasses Großh . Mini -
teriumS deS Innern vom 20. dS. Mts .,
llr . 13,465 , darf der auf den 30 . d . MtS.
md 1 . k. Mts . festgesetzte Jahrmarkt in
stestger Stadt nicht abgehalten werden,
vaS hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge-
>racht wird.

Pforzheim , den 22 . September 1873.
Gemeinderath.
Schmidt .

_ :_ Frey.
Y .598 . 6 . Stuttgart .

MMLär-Eramen . -
Schnelle und sichere Vorbereitung f . d

Zähndrichs- u . Freiwill .- Examen u . Cadet-
encorps . Neue Curse am 6 . Oktober.
Aufnahme 3.- 5 . Okt.
iw. ILilllsel,, Stuttgart, GaiSburgstr . 6.

N.643. 2. Rheinische

HypothtkeOWk
in Mannheim

Die Bank gewährt auf Immobilien Dar¬
lehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
Berfallzeit .

Sie grbt ferner « « kündbare Dar¬
lehen , wobei der TilgungszinS (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden in baar ausbezahlt.
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

« nd erwirbt Güterkausschillinge.
Zum Vertreter haben wir Herrn

» mckln La » « el in Llnrlsr » !»« er-
« annt . Derselbe nimmt unentzeitlich An-
iräge entgegen und ertheilt unmts ' ^

mündlich und schriftlich jede Luskuii
Die Direktion

V.798. Iu unserem Verlage erseüien so eben :

VervMltiM88- u . 6e8kIiitlt8-L6re88-
biieli llv8 Obtzl'-kl8A88187374

verkässt von
ir ILieter ,

Laiserl . Legier . - Sekretär .
8. 424 8 . kreis : 2 IKIr . — 3 ü . 30 kr . , solid geb . 2 Ikir . 10 8zr .

— 4 ü . 5 kr .
Dies IVerk entkält ausser den Väresssn sLinmtlleNvr Nvaintei »

dis Lirmeu der Labrikauteu , äer Handel- und (leverde treibenden Lersonen
von klüldausen , Oolmar , llsbveiler , Narkirob , lilünster , Vbann, Vürk-
deim u. s . v .

In Xndetrnekt der lsbkaltsn sgesodäklicdsn Lemedungsn Ladens mi
dem dured seine Orossindustrie und seinen IVeindandel dervorragsnden
Odsr-Llsass dürtte das Vdresskued sadlrsiedsn Interessenten villkommen
sein . -

Svlinsr , im September 1873.

kölnische Zeitung ,
N .793. das bedeutendste Statt Deutschlands ,

erscheint täglich in zwei Ansgaben .
rczrPreiS in ganz Deutschland, Oesterreich und Luxemburg 2°/g Thaler . (L .8S9)

Samstag den 27 . September
erscheint eine

Prsbmmmkr der Mannheimer Zeitung.
' A.786. Diese Probenummer wird in Stadt und Landm einer Auflage

von 10,000 Exemplaren verbreitet. Anzeige « für diese Nummer werden in der
Verlagsbnchhandlnng von ^ von jetzt bis nächsten Samstag
Vormittag entgegengenommen . Die gespaltene Petitzeile oder deren Raum werden
Mit 6 kr . berechnet. Anzeigen , beim Aufgeben 4mal bestellt ,! werden zum 5ten
Mal «nentgeldlich ausgenommen . Außerdem werden (die sämmtiichen Anzeigen
noch durch das tägliche Straßenplakat in der Stadt und Umgegend , sowie auf den
Bahnhöfen dies- und jenseits des Rheins verbreitet.

Zu Abonnements , sowie zu recht zahlreicher Einsendung von Inseraten ladet ein
Mannheim , den 21. September 1873

Die Verlagshandlung r

Wcin-Versteigerlmg zu Dürkheim a . H.
Am S . Oktober I8V » , Mittags LS Uhr , im Saale der

„Vier Jahreszeiten" zuDürkhe im , läßt Herr I » r W . Hoffman « ,
Gutsbesitzer allda ,

7,000 Liter 1868er,
30,000 „ 1870er und
10,000 „ 1872er

Dürkheim r , Ungsteiner und Herxheimer Weine , vorzugsweise Riesling
und Traminer versteigern.

Vom 25 . September an täglich Proben .
Dürkheim , 5 . September 1873.

Y 800 . W . Köster , kgl . Notar .
V .751 . 2 . Lahr .

Zur Nachricht !
Ich mache darauf aufmerksam , daß der

Kalender des Lahrer hinkenden Bo¬
ten , welcher schon jetzt zum Verkauf all¬
geboten wird , in Bezug aus die Märkte
für Bade « durchaus unbrauchbar ist.
Es können das n i ch t von mir direkt ,
sondern außerhalb Baden bezogene Exem¬
plare sein. Die Ausgabe mit dem ba¬
dische« Marktverzeichnitz erscheint erst
in einigen Wochen .

Lahr, den 20 . September 1873.
I . H. Geiger .

Gesucht eine Herr-
schastsköchin . „ »LLÄ
Schaffhausen wird eine ganz vortreff¬
liche Köchin gesucht , welche hinsichtlich
ihrer Leistungen in der ganz feinen Küche
vorzüglicheZeugnisse verweisen kann.

Gehalt per Monat 26 fl. nebst freier
Station . Auslagen der Herreise werden
vergütet.

Hiezu Lusttragende belieben ihre Zeug-
nisse unter Chiffre X an die Expedition
der Karlsruher Zeitung einznsenden.

V.566. 7. Baden - Baden .

Gesuch .
Eine verläßliche Kinderfrau , mit guten

Zeugnissen und Empfehlungen versehen,
wird gesucht.

Zu adressiren Baden -Baden Thiergarten -
straße Nr . 1 a ._

Sj.745. 2 . Dur lach .

Lehrling- Gesuch .
In meinem Spezerei - Waaren - , Tabak-

nnd Cigarren -Geschäst ist für einen jungen
Mann aus guter Familie und mit den
nöthigen Schulkenntnissen eine Lehrstelle
frei . Kost nnd Wohnung im Hause.

Fr . Senfert ,
Durlach .

D.636 .3 . Mannheim . Ich nehme
blaue reine gutbeschaffeue

«Krdölfäffer
einzeln undp arth ien w e ise , franko
an meine Adresse verladen gegen Nachnahme
von 1 fl. 24 kr. per Stück an.

Gust. Schützenbach,
in Mannheim ._

Gesuev.
U .796 . Ein gewandter Zuschneider für

Civil und Militär , der Deutsch und Fran¬
zösisch spricht , sucht baldigst eine Stellung .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Zn verkaufen .
Wegen Familien - Verhältnissen ist ein in

der Nähe der Stadt Basel günstig gelegenes
Gut zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus :
Einem herrschaftlich eingerichteten zwei-

stückigen Wohnhaus , welches 9 schöne Zim -
wer enthält , inmitten einer prächtigen Gar¬
tenanlage und

24 Jucharteu Acker- und Mattlaud .
DaS Gut eignet sich vorzüglich zu einem

Herrschastssttze, auch könnte wegen reich¬
lichem Wasserznfluß eine Fabrik darauf er¬
richtet werden.

Gefl. Offerten sui > Chiffre kst ^ 1027 .
befördert die Annonce « - Expedition
FT» « » « » » !» »» «ß »r»

8 . 2847 . Y.770 . 1 .

U .674 . 2. Hamburg .

Virginia Lubricating Oil
aus reinem amerik. Erdöl , ohneBeimischung,
säurefrei und von großem Schmierwerth ,
hergestellt und zu beziehen von der Petro -
leum -Rasfinerie von Gnftav Dittler L
Herbst in Hamburg . (8 . 216.)

Kauf-Gesuch .
Wer einen Keffel im Gehalt von 6 bis

8 Ohm zu kaufen sucht , sagt die Expe-
dition dieses Blattes . 8).744 . 2>

Y 794 . 1 . Mosbach a . N.

200Biclsljßchen,
.das Stück 15- 20 Liter Hai-

,- tend , nebst 15—20 Stück
3—7öhmige Bierfaß werden aus freier
Hand verkauft.

Bierbrauer
Joseph Werrlei « .

W .822 . 7 . Zur prompten Besorgung des

V vrlLÄRLkG
von Staatspapieren , Aktien , Loosen .
Coupons rc. rc. empfiehlt sich

N Lüskint»
in Frankfurt a. M.

I .791 . 1. Stuttgart .

Königl. Württemberg.
Staatseisenbahn.

Wir beabsichtigen die Anschaffung von
60 Stück Langholztranspsrtwagen , welche
in Bezug aus die Länge und auf verschiedene
Details von unseren bisherigen derartigen
Wagen etwas abweichen.

Zeichnungen dieser Wagen können von
unserem Sekretariate bezogen werden.

Die Lieferungsbedingungen sind die bis¬
her bei uns üblichen und werden die zu den
Wagen erforderlichen Achsen , Räder , Federn
und Gummiringe von unS ««geschafft.

Offerte , in welchen der Preis franco
Württembergische Eisenbahnstalion , sowie
die kürzesten Termine , bis zu welchen die

Wagen geliefert werden können , anzugeben
sind , ersuchen wir unserem Sekretariate
spätestens bis zum

17. Oktober d. J -, Abends 5 Uhr,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Wagen¬
lieferung betreffend" versehen, einzureichen.

Stuttgart , den 20. September 1873.
K. Eisenbahndirektion.

DilleniuS .
Stehle .

D.767 . 1. Gerlachsheim .

Die Goldstickerei
zu einer Civil-Unisorm IV . Klaffe, noch
ganz gut erhalten , ist billig zu verkaufen in
Gerlachsheim Hausnummer 195 n.

Y .702. 2. Karlsruhe .
Feuerversicherungs-

Impressen betr.
Die neuen Formulare zu den

Einschätzungstabellen und die Bau¬
preisverzeichnisse sind in der Unter¬
zeichneten zu haben , das Buch un-
linirt zu 15 kr . , linirt zu 19 kr .

Karlsruhe , Sept . 1873.
G. Braun '

sche Hosbuchhandluug .
I .756 . 2. Bruchsal .

Zu verkaufe»
eine Parthie Bierfäßlein verschiedener Größe ,
2 große Bierfaß ä 1200 Liter , eine Parthie
Weinsäßlein von 40 bis 150 Liter.

Küser Braunstein .

Y.688. 3 . Achern .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

der Anfertigung von. Granitsteinen,
für Mühl - und Oeiwcrke für Haf¬
ner , für Hanf - unv Obstreiben rc .
und sichert billige und reelle Ar¬
beit zu.

Ignaz Graf ,
Steinhauer in Achern .

Y.773 .1 . Orsch Weier .

Mastviehver¬
steigerung.

Mittwoch de» 8. Oktbr.
d . J . , Vormittags 11 Uhr , werden auf
dem Freiherr von Böcklin 'schen Meier¬
hose in Rust (Eisenbahnstation Orschweier)

59 ganz fette Kühe und Kalbinnen ,
wovon mehrere großlragend,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Orschweier, den 22 . September 1873.

Frhr . R . von Böckli« .
U.790 . Bargen .

Schafweide-
Verpachtung .

Die Güterbesitzer der Gemeinde Bargen ,
Amt Engen , verpachten ihre Schafweide aus
den Sommer 1874 am

7 . Oktober d . I . , Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause , wozu Steigerer
eingeladen werden.

Bargen , den 20 . September 1873 .
DaS Bürgermeisteramt .

Zeller .
U .784. 1 . Nr . 718 . Prechthal .

Stammholz-Versteige¬
rung

Die Gemeinde Prechthal , Amt Waldkirch,
läßt in ihrem Gemeindcwald

Donnerstag den 16. Oktober d. I .
circa 270 Sägstämme , welche sich zuHollän -
der eignen, öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft findet Morgens
8 Uhr im Wald (Aullenweg) statt.

Prechthal , den 24. September 1873.
Bürgermeisteramt .

B e ch e r e r.
I .799. 1. Landau , Pfalz .

Versteigerung
von Hölzern und Gebäu¬

den auf Abbruch.
Donnerstag den 2 . Oktober l. IS .,

Vormittags 9 Uhr , zu Landau werden
2 bombenfeste Reduits Nr . 117 an der
stanz . Fronte und Nr . 64 d am Fort , dann
2 Holzschoppen nächst der Auslaßichleuße
aus Abbruch , außerdem aber noch 160 Eu -
bikmeter eichen Bauholz , 6 — 9 M . lang
und C.M . dick , sowie 70 Cubikmeter
tannen und kiefern Holz von 3 - 5 M . Länge
und 2°, zz C.M . Dicke , endlich einige Röstern
öffentlich versteigert.

Sammelplatz : Deutsches Thor .
Landau, Pfalz , den 22. September 1873.

Das Bürgermeisteramt .
Mayer .

Y.761. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Spätjahrsprüsung der evang.
Kandidaten der Theologie betr.

Die theologisch -wissenschaftliche Vorvrü -
fuug der evang. Kandidaien der Theologie
nimmt

Dienstag den 4 . November d . J .,
die theologische Hauptprüfung
Donnerstag den 6. Novemberd . J .
ihren Anfang.

Diejenigen Kandidaten der Theologie,
welche sich diesen Prüfungen unterziehen
wollen, haben sich unter Vorlage der erfor -
derlichen Nachweise bei dem evang. Ober-

kirchenralh zu melden.
Zugleichwerdendie Kandidaten, welche fictz

der theologischen Vorprüfung allein oder mit
dieser der theologischen Hauptprüfung unter¬
ziehen wollen, aufgesordert , sich zu der a«f
Montag den 3 . November d. I . anberaum -
ten staatlichen Prüfung über die allgemein-
wissenschaftliche Vorbildung der Geistliche »
bei Großh . Ministerium des Innern , sofer»
sie dieselbe noch nicht bestanden haben , z»
melden, und werden wir für diejenigenKan¬
didaten, welche cs wünschen, die Gesuche um
Zulassung zur staatlichen Prüfung von hier
aus an genanntes Ministerium übermitteln -

Karlsruhe , den 19. September 1873.
Evang . Oberkirchenrath.

N ü ß l i n.
Beisel .

U.760 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 1. Oktober d . I . wird zuReichena »

in Baden , Amtsbezirk Konstanz, eine Tele¬
graphenstation mit beschränktemTagesdienst
eröffnet werden.

Karlsruhe , den 19. September 1873.
KaiserlicheTelegraphen -Direktion .

Y .789. 1 . Nr . 1279 . M ani h e i irv

Vergehung von Bau-
arbeiten .

Die nachbenannten Bauarbeiten zur Ein¬
richtung des Kreis - und HosgerichteS am
linken Schloßflügel dahier sollen aus dem
Submissionswege in Akkord gegeben werden.

Der Voranschlag beträgt :
1. Maurerarbeiten . . 36128 fl. 41 kr.
2. Steinhauerarbeiten . 12722 fl. 38 kr.
3. Zimmermannsarbeiten 14587 fl. 48 kr.
4 . Schieferdeckerarbeiten . 1850 fl. 52 kr.
5. Blechnerarbeiten . . 317 fl. 57 kr.
6. Kupferschmiedarbeiten . 574 fl. 52 kr.
7 . Schmiedarbeiten . . 270 fl. — kr.
8. Gußwaaren . . . . 212 fl. — kr.

Zusammen 66664 si. 48 kr.
Die Angebote, welche nach Prozenten de-

Voranschlages zu stellen und mit geeigneter
Aufschrift zu versehen sind , wollen längsten»
bis Dienstag den 7 . Oktober d. I .
bei der Unterzeichneten Stelle eingcreicht
werden , woselbst auch die Pläne , Voran¬
schläge und Akkordbedingungen zur Einficht
aufgelegt sind .

Mannheim , den 21 . September 1873 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

E . Hendlich .
Y.785 . Rastatt .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde»
folgende , zur Gantmaffe des Franz Schuh¬
macher , Bäckers von Rastatt , gehörige,
auf Gemarkung Rastatt gelegene Liegen¬
schaften am
Montag den 20 . Oktober 1873 .

Nachmittags 3 Uhr ,
aus dem Rathhause zu Rastatt einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzungspreis oder mehr geboten wird :

1 . Plan - Nr . 9. Kat. - Nr . 597 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stall , Schweinställen uni»
Holzremise, zum Betrieb der Bäckerei,
eingerichtet , und 34,2 Ruthen Hof-
railhe und 13 Ruthen Garten , Hau »
Nr . w in der Augustenvorstadt auf
dem sogenannten Grün . 4500 fl.

2. Plan -Nr . 29. Kat.-Nr . 1776 . Str .-
Nr . 2479.

2 Viertel 15 Ruthen Acker im Nie¬
derfeld . 270 fl.

3 . Plan -Nr . 53 . Kat .- Nr . 3554 . Str .-
Nr 4279 , 80 , 81 u . 82.

5 Viertel 21 Ruthen Acker in der
Oberreuth . 775 fl.

4. Plan - Nr . 65 . Kat.- Nr . 4874 . Str .-
Nr . 570.

1 Viertel 8,6 Ruthen Acker im
Mönchfelder Brennerle . . 100 fl.

5 . Plan -Nr . 26 . Kat.- Nr . 1499 . Str .-
Nr . 2280 .

2 Viertel 47 Ruthen Acker in der
Biblis . 200 fl.

6. Plan - Nr . 58. Kat.- Nr . 4009 . Str ^
Nr . 4838 , 4839 .

79,1 Ruthen Wiesen im Kolben-
gartcn . 250 fl.

7. Plan - Nr . 54 . Kat .- Nr . 3701. Str .-
Nr . 4328 .

60,6 Ruthen Acker in der Ober¬
reuth . 80 fl.

Hievon erhalten etwaige unbekannte Vor¬
zugs- und Unterpfandsglänbiger auf diesem
Wege Nachricht.

Rastatt , den 15. September 1873 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Fr . Bauer , Notar .
U .788 . 1. Nr . 2310 . Lörrach .

Offene Gehilfenstelle.
Durch Beförderung des hiesigen ersten

Steuergehilfe « ist dessen Stelle mit einem
Jahresgehalt von 700 fl, frei geworden und
sollte alsbald , längstens aber auf den 20.
Dezember d . I . wieder besetzt werden.

Bewerber um solche , aus der Zahl der
Kameralpraktikanten und Kamcralassisten-
ten , weiche im Steuerrechnungswesen gut
erfahren sind , wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse über Befähigung , Fleiß und
sittliches Verhalten alsbald hier anmelden.

Lörrach , den 20 . Dezember 1873 .
Großh . Hauptsteueramt .

_ _ Lhr . Kromer .
V - 783. ( Erledigte AktnarS -

stelle . ) Bei dem Bezirksamt Müll -
heim ist eine Akluarsstelle mit einem Ge¬
halt von 570 fl. sofort zu besetzen .

Bewerbungen sind schriftlich oder münd¬
lich cinzureichen.

Druck und Verlag der T . Braun ' schen Ho sbu ch brnckerei . (Mit einer Beilage .)
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